


Freitag 01.12.2006 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar
Melchior Productions LIVE  
Ricardo Villalobos  Sammy Dee  Zip
Na, das kann ja heiter werden. Es ist ja schon ein Weilchen her, dass Ricardo bei uns gespielt 
hat. Die Flitzpiepe düste derweil durch die Welt- bzw. Ravegeschichte und hat neben ein paar 
tollen Remixes auch neue Standarts in Sachen Clubtracks gesetzt. Techno kommt in seine Art-
Rock-Phase – zumindest was die Länge seiner Tracks angeht. 39 Minuten geht also Ricardos 
„Zieheuer Fitzheuer“, der neben seiner schieren Ausdauer vor allem durch diese unfassbare 
serbokroatische Bläserfigur auffällt, die man einfach nie wieder aus dem Kopf bekommen 
wird. Die Nachahmer-Tracks wollen wir uns allerdings erstmal gar nicht vorstellen. Derweil ist 
ja auch schon wieder neues Material, eine Doppel-12“ auf Perlon erschienen: What’s wrong 
my friends? Nüschte, möchte man sagen, vor allem wenn der Freundeskreis aus solch Herr-
schaften wie Sammy, Zip oder Thomas Melchior besteht. 

Samstag 02.12.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Oliver Ho meta records  Fiedel mmm  Norman Nodge
Panorama Bar – Dial Nacht
Pantha du Prince LIVE 
Carsten Jost  Efdemin  Lawrence  Dinky horizontal
Im Berghain spielt heute einer unserer liebsten Techno-Techno DJs und Produzenten, der 
Brite Oliver Ho. Der war schon immer ein Freund experimentellerer Klänge innerhalb des funk-
tionalen 4/4-Takts, im letzten Jahr hat er mit seinem Raudive-Projekt auf Klang und Podium 
das Trackschema noch einmal ordentlich durchgelüftet – die Podium z.B. klang wie eine Mi-
schung aus Aphex Twin und „French Kiss“. Außerdem: wer als Einflüsse u.a. Tom & Jerry, die 
Marx Brothers, My Bloody Valentine und Slayer angibt, der kann kein schlechter Mensch sein. 
Aus Prinzip gut sind natürlich auch die Hamburger Edelschluffipopper von Dial, die heute die 
Panorama Bar bespielen: Lawrence, Efdemin, Carsten Jost und Pantha du Prince nehmen be-
vorzugt ein Bad in schwelgerischen Melancholie-Epen und düster funkelnden Detroit-Tracks, 
in dem sie stilsicher auch das härteste Eis zum Schmelzen bringen. Wo wir gerade dabei 
sind: heute nacht werden wir unsere Eisbar im Berghain eröffnen. Jawohl, richtig gelesen: 
eine EISBAR. Neben der großen Hauptbar über eine Treppe zu erreichen, habt ihr hier einen 
Rückzugsraum mit Blick auf den Dancefloor, wo es neben Café und Speiseeis auch frisch 
zubereitete Smoothies geben wird. 

Freitag 08.12.2006 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar
Steadycam LIVE  Beatschubiger  Jan Eric Kaiser  Strobocop
Steadycam ist das Projekt des Schwedens David Janzon. Der hat eigentlich nicht direkt auf 
Kompakt veröffentlicht, sondern war für die erste Katalognummer des im letzten Jahr gegrün-
deten Sublabels K2 verantwortlich, auf dem sich bisher noch nicht etablierte Produzenten 
beweisen können (oder sich bereits doch etablierte wie John Dahlbäck oder Gui Boratto mit 
schnörkellosem Floor-Material austoben). Funky und minimal ist sein Stuff – anders kann 
man es nicht sagen. Neben Strobocop und Beatschubiger wird heute abend nach längerer Zeit 
auch mal wieder Jan Eric Kaiser auflegen, der Mann von Areal Records ist ein besessener DJ 
– lange Beatmixe, abrupte Cuts, die Hookline des Bretts tut vorher noch so, als würde sie zu 
diesem Track gehören und der trauernd verabschiedete Burner von eben taucht plötzlich doch 
noch einmal auf, um lautstark lebewohl zu sagen. Hört sich gut an? Haben wir zumindest 
so gelesen ... 

Samstag 09.12.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
Agoria different  Tom Clark highgrade  Marcel Fengler ostgut booking
Panorama Bar – Made to Play Nacht
Claude vonStroke  Buckley  Jesse Rose  Zander VT
Der Franzose Sebastian Devaud alias Agoria ist seit gut zehn Jahren DJ und aus der franzö-
sischen Musik-Szene nicht mehr wegzudenken. Mit einer Opernsängerin als Mutter gesegnet, 
beeinflusst von Jazz und Techno, hat Agoria aber auch immer gerne über den Tellerrand der 
einzelnen Sound-Szenen hinübergeschaut, welches sich a) in erfreulich abwechslungsreichen 
DJ-Sets und b) in abenteuerlichen Produktionen niederschlug. Da gibt es auf seinem aktuellen 
Album z.B. so tolle Rave-Granaten wie „Code 1026“ zu hören, ein Monster von einem Hit mit 
wuchtigem Brummbass zum Mitsingen, anderseits auch Balladen mit Neneh Cherry, die sich 
nur allzu deutlich von Massive Attack inspiriert zeigen. Egal, als DJ hat er uns schon im letzten 
Jahr komplett überzeugt. Genau so übrigens wie es der Rest der heutigen Rasselbande in der 
Panorama Bar regelmäßig tut: Jesse Rose, Claude vonStroke, Buckley und Zander VT (die 
handliche Abkürzung für Fritz Zander und Sven von Thülen) spielen bumsfidelen House, der 
so frisch klingt wie zur Zeit kaum etwas. 

Dienstag 12.12.2006 Einlass 21 Uhr, Beginn 22 Uhr  Konzert
Berghain
25 Jahre E2-E4
Manuel Göttsching LIVE
Vorher und nachher musikalisch begleitet von Âme
Vorverkauf bei Hard Wax und Rotation!

Freitag 15.12.2006 Start 24 Uhr Playhouse presents: Warhol’s Unfinished Symphony
Panorama Bar 
Heiko M/S/O  Meat  Phage  Daniel Dreier
Playhouse kommt in diesem Monat neben den zwei Frankfurtern Heiko M/SO und Meat (der 
Herr führt einen der besten Plattenläden der Republik, das Freebase) mit zwei Berliner Gästen: 
Phage und Daniel Dreier. Marco Resmann alias Phage war als DJ seit Ende der 90er als ein 
Teil des Duos Luna City Express unterwegs, hat auch Platten unter dem Namen auf Moon 
Harbour veröffentlicht, bevor er sich mit zwei anderen Freunden zu der psychedelischen Mini-
hitgroup Pan-Pot zusammengeschlossen hat, deren düster trippigen Tunneltracks auf Mobilée 
veröffentlicht werden. Mit Daniel Dreier wiederum macht er seine vielleicht funkiesten Platten 
... kein Wunder, Daniel hat sich ja auch als DJ in den letzten Jahren zwischen Peak Time und 
After Hour in sämtlichen großen und kleinen Lokalitäten der Stadt empfohlen. 

AgoriaPantha du Prince

Zufahrt über 
Am Wriezener Bahnhof
Berlin - Friedrichshain

S Ostbahnhof

mehr Infos unter WWW.BERGHAIN.DE

  DEZEMBER 2006

  Freitag 01.12.2006 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar >  Melchior Productions LIVE  Ricardo Villalobos  Sammy Dee  Zip

  Samstag 02.12.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
 Berghain > Oliver Ho  Fiedel  Norman Nodge
Panorama Bar >  Pantha du Prince LIVE  Carsten Jost  Efdemin  Lawrence  Dinky

  Freitag 08.12.2006 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar > Steadycam LIVE  Beatschubiger  Jan Eric Kaiser  Strobocop

  Samstag 09.12.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht  
 Berghain > Agoria  Tom Clark  Marcel Fengler
Panorama Bar >  Claude vonStroke  Buckley  Jesse Rose  Zander VT

   Dienstag 12.12.2006 Start 22 Uhr, Tür offen ab 21 Uhr  Konzert
Panorama Bar > 25 Jahre E2-E4  – Manuel Göttsching LIVE  
  Vorher und nachher musikalisch begleitet von Âme

  Freitag 15.12.2006 Start 24 Uhr  
  Playhouse presents: Warhol’s Unfinished Symphony
Panorama Bar >  Heiko M/S/O  Meat  Phage  Daniel Dreier  

  Samstag 16.12.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht – Zwei Jahre Berghain
 Berghain > Audion LIVE  André Galluzzi  Ben Klock & Marcel Dettmann
Panorama Bar >  Theo Parrish  DJ Rolando  Lindstrøm & Prins Thomas  Cassy 

  Freitag 22.12.2006 Start 24 Uhr  Wagon Repair Nacht
Panorama Bar > Lazy Fat People  Mike Shannon  Stefan Goldmann 

  Samstag 23.12.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht – The Night Before!
Panorama Bar > SCSI 9 LIVE  Nooncat  D.Hoerste  Matchbox  

  Freitag 29.12.2006 Start 24 Uhr  Girls Biz.
Panorama Bar > Miss Kittin  Jojo de Freq  Margaret Dygas

  Samstag 30.12.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
 Berghain > Smegma Floor > Berlin Hilton DJ-Team  Boris  nd_baumecker   
Panorama Bar > Thomas Schumacher  Konrad Black  
  Carsten Klemann  Mark Hardbone

  Montag 01.01.2007 Start 01 Uhr  Resident Klubnacht 01 2007
 Berghain > Luke Slater  André Galluzzi  Marcel Dettmann  Ben Klock  Len Faki  
Panorama Bar > Tobias LIVE  Cassy  A Guy Called Gerald  Nick Höppner  Tama Sumo
 +++ > Prosumer  nd_baumecker  Daniel Wang  Boris  

 Artwork Flyer > Viron Erol Vert

������������

Samstag 16.12.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht – Zwei Jahre Berghain
Berghain
Audion LIVE spectral  André Galluzzi taksi
Ben Klock & Marcel Dettmann ostgut ton/memo/mdr
Panorama Bar
Theo Parrish 6h DJ-SET! sound signature  DJ Rolando los hermanos
Lindstrøm & Prins Thomas LIVE + DJ-SET! feedality  Cassy perlon/ostgut ton
Zwei Jahre Berghain, da wollen wir uns nicht lumpen lassen und haben euch ein Programm zu-
sammengebucht, auf dass wir uns mindestens ebenso freuen wie ihr euch hoffentlich auch. Im 
Berghain selbst spielen heute neben unseren Residents André, Ben und Marcel (letztere beiden im 
freundschaftlichen Schlagabtausch) auch der Detroiter Mathew Dear alias Audion live. Der junge 
Bursche ist ja nun auch schon seit ein paar Jahren aktiv, seine Platten unter seinem eigenen 
Namen sind gebrochene Minimaltracks mit Mut zum Gesang, auf seinem Audion-Projekt verfolgt 
er hingegen einen rohen, basisnahen und  durchgeschnappten Techno-Stil, der natürlich perfekt 
vor Ort passt. Sein aktueller Hit „Mouth To Mouth“ kennt jede Sau, genau, das waren die Hornis-
senschwärme auf diesem brutalem Discogroove. Discoid geht’s auch heute in der Panorma Bar 
zu, aber ungleich unbrutaler. Theo Parrish z.B. ist ein ultrareflektierter, smarter Typ und mit einem 
musikalischen Genius gesegnet, der es ihm erlaubt, von deepsten Deephouse, Disco Re-Edits, 
Funk und Soul sowie schmutzig zupackendem Techno zu produzieren. Er verbindet nicht nur in 
seiner Biographie die beiden Pole Chicago (Rhythmus!) und Detroit (Melodie!), seine DJ-Sets 
kommen einer spirituellen Messe gleich: bei uns wird er heute sechs Stunden lang spielen. Auch 
aus den USA, genau gesagt aus Detroit kommt DJ Rolando, von dem ehemaligen Mitglied von 
Los Hermanos und Underground Resistance versprechen wir uns ein breit aufgestelltes Set mit 
Geschichtsbewusstsein. Noch einmal Disco gibt es mit den beiden Norwegern Lindstrøm & Prins 
Thomas, beides Bilderbuch-Protagonisten eines Cosmic Disco Sounds, der sich ohne Scheuklap-
pen an allem Tollem, Seichtem und Abwegigem bedient, welches die 70er und Früh-80er so bereit 
halten. Space is the place ...

Freitag 22.12.2006 Start 24 Uhr  Wagon Repair Nacht
Panorama Bar
Lazy Fat People 6h DJ-SET! 
Mike Shannon  Stefan Goldmann innervision
Unsere zweite Wagon Repair Nacht in diesem Jahr muss zwar leider ohne den Bandenchef Mathew 
Jonson auskommen, dafür gibt es aber ein sechsstündiges DJ-Set der Lazy Fat People. So faul 
und fett können sie also gar nicht sein. Die zwei Schweizer Ripperton und Mirko Loko sind schon 
eine ganze Weile als DJs und Partyorganisatoren unterwegs, haben Residencys in New York, dem 
Loft und anderen Clubs gehabt – sie verstehen also durchaus ihr Handwerk. Von ihrem gemein-
samen Projekt Lazy Fat People gibt es aktuell Platten auf Labels wie Border Community, Planet E, 
Connaisseur und eben auch Wagon Repair ... ein hypnotischer Breitwandsound, der Trance ver-
mittelt ohne es zu sein. Auch neu bei Wagon Repair, mitnichten aber in der musikalischen Welt ist 
der symphatische Kanadier Mike Shannon, der als DJ, Produzent und Label-Betreiber (Cynosure) 
nicht unwesentlich zum Minimalsound of Montreal beigesteuert hat. Auch heute dabei: der Berliner 
Stefan Goldmann von Dixons House-Instanz Innervision.

Samstag 23.12.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht  – The Night Before!
Panorama Bar 
SCSI 9 LIVE force tracks  Nooncat trenton/treibstoff 
D.Hoerste muna  Matchbox rotation
Heute ist zwar Samstag, trotzdem bleibt die große Halle einmal zu und wir öffnen nur die Pa-
norama Bar. Ein abgespecktes Programm so kurz vor den feisten Feiertagen also. Halb Berlin 
fährt ja sowieso nach Hause, was in der Regel meint: zu seiner Sippschaft in die alte Heimat. 
Für alle Ur-Berliner, Harmoniemüden und all die anderen Hiergebliebenen gibt es zum einen ei-
nen Live-Act von den beiden Russen SCSI-9, die mit dutzenden Platten auf Labels wie Trapez, 
Kompakt, Freizeitglauben oder Force Tracks eine äußerst emotionale Note ins Minimalgeschehen 
gebracht haben. Glöckchenrave für die besinnungslosen Tage. Ebenfalls aus dem Heimatland Dr. 
Schiwagos kommt Nooncat, eine treibende Kraft in Moskaus Clubszene. Wer noch? D.Hoerste 
nennt sich auch White Horst und ist Resident-DJ in der Thüringer Rave-Institution Muna und 
Matchbox ist einer der freundlichen und kompetenten Fachkräfte im Berliner Plattenladen Rotation 
am Weinbergsweg. 

Freitag 29.12.2006 Start 24 Uhr  Girls Biz.
Panorama Bar
Miss Kittin girls biz.  Jojo de Freq nagnagnag  Margaret Dygas crosstown rebels
Zum Auftakt des langen Partymarathonwochenendes gibt es heute, genau ein Jahr nach der 
letzten, eine Girls Biz. Nacht. Und ... what’s new pussycat? Miss Kittin hat Berlin in Richtung 
Paris verlassen und ist, ihrem Tagebuch nach, immer noch auf der Suche nach eigenständigen 
Minimaltracks mit ordentlicher Kickdrum. Davon gabs nicht gerade viele in den letzten zwölf 
Monaten, moniert sie ganz richtig, aber ... es gibt sie – der Zug fährt ja wieder verstärkt in 
Richtung Chicago. Neben hoffentlich genug kickenden Platten wird Miss Kittin außerdem ihre 
Busenfreundin Jojo de Freq mitbringen, Nagnagnag-Resident aus London. Weniger blond 
dafür brünett ist die dritte im Bunde, Margaret Dygas. Die ist gerade von London nach Berlin 
gezogen und tritt heute offiziell ihren Dienst als Panorama-Bar-Resident an. 

Samstag 30.12.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain – Smegma Floor
Berlin Hilton DJ-Team kute bash records  Boris  nd_baumecker  
durch den Abend führt Khan
Panorama Bar 
Thomas Schumacher spielzeug  Konrad Black wagon repair
Carsten Klemann playhouse  Mark Hardbone
An diesem Samstag werden wir, zumindest im Berghain, auch etwas andere Wege einschla-
gen als ansonsten. Die große Techno-Abfahrt sparen wir uns für morgen auf, heute gibt es 
wieder einmal ein Smegma-Spezial. Um etwaigen Missverständnissen vorzubeugen: Hierbei 
handelt es sich mitnichten um eine schwule Sexparty für Duschmuffel, sondern um eine 
lockere homo/hetero/bi/egal Party mit den musikalischen Schwerpunkten Electro, Rock und 
Disco, außerdem gibt’s immer auch noch einen Performance-orientierten Bühnenact. Durch 
den Abend führt wie immer Khan, neben nd und Boris legt auch das Berlin Hilton DJ-Team 
auf und welche Gruppe heute nacht eventuell einen ihrer überaus flamboyanten Auftritte haben 
wird, dürfen wir euch an dieser Stelle noch nicht verraten... 

Montag 01.01.2007 Start 01 Uhr  Resident Klubnacht 01 2007 
Berghain 
Luke Slater  André Galluzzi  Marcel Dettmann  
Ben Klock  Len Faki
Panorama Bar 
Tobias LIVE  Cassy  A Guy Called Gerald  Nick Höppner  Tama Sumo
+++ 
Prosumer  nd_baumecker  Daniel Wang  Boris
Sämtliche Residents, zwei Gast-DJs, ein Live-Act, drei Floors, unzählige Überraschungen 
– und ihr. Die erste Clubnacht 2007 fängt um 1 Uhr nachts an... wir sehen uns auf dem 
Dancefloor!
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